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Di« Verdreitung de» ?Scranton Wochen-
lati" in Lackawanna Souni? ist größer, al« die

deutschen Zeiiung. E» dieiei deshalb die teste
Aelegenhe», Anzeigen in diesem Theile des

Wochen-Rundschau.

Auf den Philippinen-Jnfein, wo der
erste Schlag im vorläufig beendeten spa-
nisch-amerilanischen Kriege fiel, fiel auch,
noch nach der Unterzeichnung de« Präli-
minarfrieden«, der letzte. Wie aus
Hongkong berichtet wurde, gingen unsere
Land» und SeetruPpen am Samstag IZ.
August, nach vorhergegangener Ableh-
nnng der UebergabeManilas durch den

Ivamschen Befehlshaber, zum gemein»
schastlichen Angrisse über, und die Land-
truppen nahmen nach vorheriger Beschieß-
ung der spanischen Linien durch die
Flotte, (wobei die eigentliche Stadt so
gut wie nicht beschädigt wurde), den
Platz ein.

In Washington verlautet, Erzbischos
Jreland habe beim Präsidenten darum

nachgesucht, auch einen römisch-katholi-
schen Laien als Mitglied der Frieden«»
cominission zu ernennen, da in den spani»
schen Kolonien Kirche und Staat in so
enger Verbindung mit einander ständen,
daß es nur billig sein würde, in diese
Commission einen Freund der katholischen
Kirch« zu nehmen, welcher gleichzeitig ein
patriotischer Amerikaner sei.

Welch' ein kostspieliges Ding übrigens
die ausschweifende Colonialpolitik sein
wird, das kann man schon daraus ermes-
sen, daß letzte Woche die Einreichung
einer Vorlage in der kommenden Eon,
greßsitzung angekündigt wurde, wonach
für weitere Kriegsschiffe nicht wenige,
als »SO,<XX),(XX) gefordert werden sollen
??nur" fünfzig Millionen! Ob unser
Volk in der Colonienerwerbung und der
damit Hand zu Hand gehenden Heeres»
und FlottenvergrSßerung nicht doch noch
rechtzeitig ein Haar finden wird?

Soweit sind nur zwei der fünf Frie»
dens-CommissSre vorhanden: Staats-
sekretär Day und Senator Davis. Der
Präsident hatte den Posten auch dem
Senator Allison von lowa und dem bis-
herigen Senator Gorman von Maryland
angetragen, beide schlugen die Ehre jedoch
aus, woraus zu entnehmen ist, daß die
weitsichtigsten Politiker davor zurück-
schrecken, sich an dem heißen Philippinen.
Brei die Finger zuverbrennen. Senator
Davis ist «in ausgesprochener Annex!»,
nist; wie Herr Day in der Sache ge-
sonnen ist, ist nicht bekannt, doch darf be-
hauptet werden, daß daS Philippinen-

Annexionsfieber immer mehr um sich zu
greisen scheint.

Staatssekretär Dal? hat seine Entlas-
sung erbeten und der bisherige Botschaf-
ter in London, John Hay, ist bereits zu
seinem Nachfolger ausersehen. Ob es
sich bei der Ausawhl Hay's um die För-
derung des von unseren Anglomanen er-
strebten Bündnisses mit England handelt,
da Hay am Hose von St. James sehr
intime Beziehungen angeknüpst hat, oder
ob nur aus die Besähigung für da» Amt
geblickt wurde, die er ohne Zweifel besitzt,
muß abgewartet werden. Hoffen wir
das Letztere!

Der frühere Staatssekretär John
Sherman hielt bei dem V-reinigungsfest
der Ueberlebenden der Sherman-Brigade
in Wooster, Ohio, «ine Rede, worin er
am Schluß über die Gelüst« nach .natio-
naler Gebi«tsv«rgri>ßerung sagt : ?Diese
Gelüste waren das Verderben von Grie-
chenland, Rom und den großen Nationen
Asien« im Alterthum und von Spanien.
Oesterreich und Italien in neuerer Zeit.
Durch die Gier nach Gebietsmehrung
und den Versuch, das n«u« G«bi«t zu be-
h«rrschen, v«rlor Großbritanni«» den ge-
waltigen Landcomplcx, welcher jetzt die
Ver. Staaten von Amerika bildet. Wir
können mit unserem großen festländischen
Besitz zusrieden sein und aus die Inseln
des Oceans verzichten. Es ist kein
Raum sür diese in unserem Staaten»
System."

Zur Überwachung der Räumung von
Euba und von Porto Rico ernannte der
Präsid«nt die folgenden Kommissäre:
Für Euba : Generalmajor T. I. Wade,
Generalmajor M. L. Butler und Admi-
ral Sampson. Für Porlo Rico: Gene»
ralmajor I.R. Brooke. Brigade-Gene-
ral PH. W. Gordon und Admiral
Schley.

Spanien ernannte sür denselben
Zweck : die G«n«räle Blanco. Castella-
nos und Leon sowie den Admiral Man»
terola für Euba und die Generäle Ma»

cias und Ortega und den Admiral Val»
lairano für Porto Rico.

Laut Ordre des Präsidenten wurden
sämmtliche Schiff- des Zollkutter- und
des Leuchthurm-Dienstes aus der Flotte
zurückgezogen und wieder dem Schatzamt
übergeben. Zwanzig Boote werd«n da-
von b«troffen. welche der Flotte als

Hilfs-Kreuzerboote gedient hatten.
Von höheren Bundesbeamten wurde

bereits in Aussicht gestellt, daß die
Kriegssteuern dauernd bleiben werden!

Das neue Oceankabel. welche« von
E»p Sob nach Brest. Frankreich, gehl,

wurde eröffnet. E« war direkte Verdin»
dung zwischen dem Weißen Hau« und

dem Palai« in Havre hergestellt, und

Präsident McKinley und Präsident
Faure sandten einander Freundschasts»
Telegramme zu.

New Kork und die Nation haben am
Samstag in würdiger Weise den siegreich
heimgekehrten Seesoldaten und Osficieren
den Tribut der Hochschätzung und Dank»

der Lust flatterte, spielten die Musikcorps

unter d«, Klängen der Musik und dem
Getute lausender Dampfpfeifen setzten sich
dann die stolzen Kriegsschiff« in Beweg-
ung. Auch die User von Staten Island
waren dicht von jubelnden Menschen-
maffen besetzt, und als die großen
Schlachtschiffe und Kreuzer GovernorS
Island passirten, da donnerten die Ge-
schütze der Fort« und da» Volt am^User
lommen entgegen; die Vollsmenge schrie,
schwenkte Fahnen hin und her und sprang
doch und nieder in patriotischem Eifer,
lind so war e« den ganzen Weg hinaus
d>« zum Grabe GrantS, wo die Kund-
gebungen des Patriotismus ihren Höhe-
punkt erreichten. Es war eine herrliche
and unbeschreibliche Scene, die niemals
»ergeffen werden wird.

Ausland.
Wie au» Madrid gemeldet wurde,

vird wahrscheinlich Senor y Castillo, der
spanische Gesandte in Frankreich, den
Lorsitz über die Pariser Frieden«-Com-
nission führen. Im Uebrigen habe man
Schwierigkeiten, die Eommiffion zusam-
nen zu bringen, da die Verhandlungen in
englischer Sprache geführt werden sollen,
ieren die wenigsten« Staatsmänner des
Sande« fähig sind. Die Lage hat sich
»icht sonderlich vrrändert. Die Corte«
lreten erst Milte September in Sitzung.

Eine Spezialdepefche aus Luzern, in
»er Schweiz, gab die folgend« vom spa-
tischen Kron-Prätendenten Don Carlos
nspirirte Erklärung: ?Trotzdem er den
son der Regierung in Madrid einge-
schlagen«» Kur« nicht billige, bestehe Don
Zarlo« doch s«st auf seiner Absicht, jeden
Ausstand in Spanien zu entmuthigen,
M er bietet allen seinen Einfluß auf, die
revolutionäre Stimmung unter seinen
Anhängern zu unterdrücken". Dennoch
sollen sich überall im Lande zerstreute
:arlistische Banden zeigen, gegen die mit
Waffengewalt eingeschritten werden
muß.

In Berlin, wie überhaupt in Europa,
sanden die über den Ocean herüberschal-
lenden Friedensglocken freudigen Wider-

lange des Kriege« Ende herbeigewünscht,
weil der Krieg wenig Ersprießliche«
brachte und viele Geschäfte brach legte.

Jetzt verspricht man sich einen neuen

scher Firmen für da» Herbst-Geschäft
hinweisen.

Wie Admiral Knorr, Oberbefehlsha-
ber der deutschen Marine erklärte, wird
im kommenden Herbst und Winter die
deutsche Flott« in den amerikanischen Ge-
wäffern stärker r«präs«ntirt sein, als zu
irgend einer Zeit feit IS9I (aIS Deulsch-
der Schlichtung der chilenischen Wirren

In ganz Deutschland herrscht jetzt
Theuerung in den Fleischpreisen. Von
den Berliner Fleischern wurden Resolu-

nung erwarteten Memoiren de» Commis-
sion»rathe» Pindter, de« langjährigen

Redakteurs der ?Nordd. Allg. Zeitung",

Regierung werde von der chinesischen
Regierung die Entlaffung de« Vicekönigs
Li Hung Tschang fordern, welcher für die
england-seindliche und rußland-freund-
liche Haltung de« chinesischen Rathe« de«
Autwärtlgen verantwortlich gemacht
wird, und wolle im Weigerungs-Fall die
Taku-Forl« und die Stadt Tien-Tsin be-
setzen lasten (?)

In China traten die neuen Regulatio-

Westfluß (Danglsekiang) den Fremden
geöffnet sind.

Einer Meldung de« Londoner ?Daily

GoluchowSki, und der ungarische Mini-
sterpräsident Banffy den Kaiser Franz
Joseph jetzt davon überzeugt, daß et

Präsidenten Badeni zurückzuziehen.
Der Vesuv ist wieder in Thätigkeit.

Vier Lavaströme fluthen thalwärts mit
einer Geschwindigkeit von 400 AardS die

fälle gemeldet.

Der Präsiden« der französischen Repu-
blik hat aus Grund des Gesetze« vom 17.
April 1897 Verfügt, daß nach dem I.

Der berühmte Uhrmacher Lobner in

AI« Beweis dafür, daß das von der

Jahre« erlasiene Verbot der Einsuhr
amerikanischen Obstes übereilt gewesen

scheu Obstabsällen ausgesprochen hat.
Der Kaiser hat die kostbare Minera-

liensammlung des verstorbenen Staatsse-

mineralogisch-p-trographischen Samm-
lung des Museums sür Naturkunde über-
wiesen.
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Kriegs-Nachkliinge.

Press«'.
Madrid, IS. Aug. Der ?EI Pai»"

drillen Range« hinabgesunken."
?El Jmparcial" sa^t: ?Selbst der

Friede wird Spanien nicht die Ruhe ge,
den, die e« nach einem 3jjährigen Kriege
so sehr benöthigt."

?El Liberal" weist auf den Artikel
hin, der sich aus die Philippinen bezieht,

?El Globo" (Ministerial) ist über den

eine beschlossene Thatsache; da« Trau-

?El Epoca" klagt: ?Der Friede ist
das Schwerste, da« un« seit dem Utrech-

Patsche zu ziehen vermag."
Seilen» de« General-EapitSn» von

Madrid ist ein Erlab bekannt gegeben,
welcher die Herausgabe der republikani-
schen Zeitung ?El Pai»" suSpendirt.

Der letzt« Kampf auf' Porto
Rico.

griffen, al» die Nachricht zur Einstellung

traf. Oberst Blitz, vom Stab de« Ge»

Wa« General Mile« sagt.
Ponce, Porto Rico, IS. Aug. Gen.

Gen. Brooke sollte den Feind im Rücken

abgeschlossen ifU

Washington, 16.August. Da« Staat«.

»Folgende Depesche lies letzte Nacht

Der eigentlichen Stadt nen-
nen«werther Schaden zugefügt. Der ge-
naue Zeitpunkt der Beschießung war dem
deutschen Konsul nicht bekannt. General
Augusti theilte einer Dame gespräch«.
weise mit, daß Admirals Deweh die Ue>

August statt

Schreckliche Lage vor San-
tiago.

Santiago de Euba. 16. Aug. Nach-
dem der Dampfer ?J«>a de Luzon" ge-
stern nach spanischen Gewässern abgese-

Gen. Augufti seines Posten«

die Insurgenten" sind außerhalb der
Stadl.
Euba'« Annexion in Euba be-

günstigt.^

vana'er Telegramm? melden, daß ?a«
beste Mittel zur Sicherung der Wohl-
fahrt und Verhütung von Anarchie be-
günstigt.

Manila« Bestürmung.
Hongkong. 17. Aug. Nachdem Ad-

alles in vollster Flucht vor sich her. Von

lein Widerstand Da« l. Colo-

Unsere Politik den Insur -

Washington. 17. Aug. Da» Kriegs-
departement veröffentlichte gestern Abend

Aus Befehl de« KnegiselretSrS.
H. C. Corbin,

säre.
Washington, 17. August. Der Prä-

sident ernannte gestern die beiden Com-

zwar?
Für Euba - Majorgeneral Wade, Rear

Admiral Sampson und Majorgeneral
Butler.

Für Porto Rico: Majorgeneral
Brooke, Rear Admiral Schlep und Bri-
gadegeneral Gordon.

Beginn der Abrüstung.
Washington, >7. Aug. Die Entlas-

sung der Freiwilligen hat gestern that-
sächlich ihren Ansang genommen. Be-

üli.voc» Freiwillige, SS Regimenter Jn-

de«re?iernng, innerhalb der nächsten 30
Tage gegen IVV.iXX) Freiwillige ihrem
friedlichen Berufe wieder zurückzugeben.
Admiral Deweh'« Depesche.
Washington, 17. Aug Folgende« ist

der Wortlaut der Depesche de« Admiral«

Manila, IS. Aug.?Manila hat sich

heute den amerikanischen Land- und
Seetruppen nach einem vereinten Angriff
ergeben. Eine Division de« Geschwader«
beschob die Fort« und Verschanzungen in
Malate an der Südseite der Stadt und
trieb den Feind zurück; unsere Land-
Kuppen avancirten gleichzeitig jener

Ungefähr 7000 Mann sind zu Gesänge«

hat keinen Mann verloren, kein« unserer
Schiffe wurde beschädigt.

Am 7. August verlangte ich mit Gen.
Merritt die Uebergabe der Stadt, wa»
der spanisch« Generalgouverneur ver-
weigert«. (Unterzeichnet.) Dewep."

Lieut. Brumby ist Admiral Dewep'»,
Flagglieutenant.

Lage in Manila.
San Francisco, 18. Aug. Berichte

von Manila vom 14. Aug. via Hong-
kong besagen folgende« : Unsere Trup-
pen trafen auf lebhaften Widerstand
beim Angriffe aus Manila. 8 Mann
wurden aus unserer Seite gewütet, 34

men eine drohende Haltung an. E«
steht fest, daß Aguinaldo« Anhänger
nach der Uebergabe Manila« sich gegen

Gesichte zurückgeschlagen. Nur Malate

New Kork, 18. Aug. Eine Spezial-

Flotte ö:4v Nachmittag« ausgehitzt.
7<XXI Spanier ergaben sich, ZVW neue
und ükXX) alte Mauser Gewehre und

tet.
Au gusti'« Flucht.

Berlin, 18. August. Die ?Nord-

Ving« da« Einholen eine« solchen Ein-
veiständnisie« für nöthig hielt. Außer-
dem muß in Betracht gezogen werden,

Washington. 18. August. Aus eme ge-

sestzestelll, daß weder die erste Depesche

die dem deutschen Kreuzer ?Kaiserin
August»" bewerkstelligte Flücht de« Gen.
Capt. Augusti beiührle. Die Bundei-
regierung glaubte demnach anneh-
men zu müssen, daß der ganze Vorgang
so geringfügiger Art ist, daß die Beseht«,
Haber seiner gar nicht zu erwähnen

erklärten.
Uebergabe spanischer Trup-

p en.

Bericht de« Gen. Mcritt über
Manila« Capitulation.

Washington, 19 August. Da«

Gen. Merritt empfangene Depesche ver.
öffentlich«, welche die offizielle Geschichte

Staaten von unseren Truppen

besetzten Gebiet «erlangt. Diese Depe.
schen enthielten ungesähr die einzige po-
sitive Entwicklung de« Tage«. Nichi« ist
vom Gen. Merritt sveziell in Bezug aus

Manila'«.
Aug. SLie die ?Schlesi-

keinen Abbruch zu thun. 4.!
(Fortsetzung aus der S. Seite.)
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